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Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
I Mark frei ins Haus, durch die Poſt

bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte Nr. 532.
Gratis Heiläge-
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Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations-Organ für

Neue Gartenlaube.

Schueinh und die umliegenden Ortſchaften

r Adreſſe Buchdruckerek Knnabüurg.

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinßpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſette 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Königliche und Gemeinde Kehörden.

No. GS.
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Gertliches und Provingzielles.
O. Der Auni, oder Brachmonat, der

die erſte Hälfte des Jahres beſchließt und
der uns Sommers Anfang und die Tage
der Roſen bringt, hat ſeinen Anfang ge
genommen. Die ganze Herrlichkeit der Na
tur mit ihrem Duft und Blüthenzauber er-
reicht in dieſem Monat ihren Höhepunkt.
Die Temperatur iſt ſchon ganz ſommerlich.
Höher und höher ſteigt die Sonne empor,
immer ſengender werden ihre Strahlen, aber
nicht lange mehr, dann gehts wieder bergab und
die Tage werden obwohl kaum merklich

wieder kürzer. Jm Garten erblüht nun
die Königin der Blumen, die Roſe, und
außer dem duftenden Flieder entfalten ſich
Jasmin, Nelken und Violen, exfreuen die

blauen Cyanen Und all die farbenprächtigen
Blumett anf Wieſen umd Feldern unſer Auge

Aber auch der Landmann freut ſich dieſes
Monats, ſoll er ihm ja die erſte Frucht
ſeiner Mühe bringen: bald wird man mit

dem Heuſchnitt beginnen, denn Juniſonne
reift raſch. Aber auch mit Rückſicht auf
unſer leibliches Behagen iſt der Juni nicht
minder willkonnnen zu heißen, denn ſchon er
ſcheinen auf dem Markt die Erſtlinge der
Sommerſaiſon, Salat, Spinat, Blumenkohl,
Kohlrabi, friſche Gurken, bald auch neue
Kartoffeln, Kirſchen und Erdbeeren. „Eßt
Grünes eßt Salat!“ das iſt wieder die
Parole auf der ganzen Linie, wir wollen ſie
pflichtſchuldigſt auch befolgen.

Annabnrg. Am Sonntag unternahm
die hieſige „Bürger Reſſource“ mit ihren An
gehörigen einen Ausflug nach Wörlitz bei
Deſſau Am gleichen Tage nahm der Rad
fahrer-Club an einem in Seyda ſtattfindenden
Radfahrerfeſte theil.

Annaburg. Jn den Abendſtunden des
Sonntags hatten wir nach wahrhaft tropiſcher
Hitze hierorts mehrere ſchwere Gewitter zu
verzeichnen. Obwohl auch mehrere Blitzſchläge
dabei niedergingen, hat dasſelbe ſoweit bis
jetzt bekannt geworden, Schaden nicht ange
richtet

Wir machen unſere Leſer darauf auf
merkſam, daß die Gewinnziehung der ſo be
liebten Magdeburger Pferde, Equipagen und
FahrräderVerlooſung, in welcher der Einſatz
nur 1 Mark beträgt, bereits am 10. und 11.
Juni d. Js. ſtattfindet. Der Gewinnplan
iſt aus der Anzeige in unſerer heutigen
Nummer erſichtlich.

Eine Zählung der Reiſenden in den
Eiſenbahnzügen ſoll während der diesjährigen
Sommerfahrplanzeit in den Tagen vom 12.
bis 14. Juni, 17. bis 19. Juli und 14. bis
16. Auguſt ſtattfinden. Die Eiſenbahnver
waltung hat die Zugführer bereits anweiſen
laſſen, das Zählgeſchäft mit möglichſter Ge
nauigkeit durchzuführen

Bethan, 30. Mai. Am 18. d. M. feierte
das Arbeiter Auguſt Göhreſche Ehepaar die
goldene Hochzeit. Beide Jubilare arbeiten
noch rüſtig, beſonders die 71jähre Frau, und
erfreuen ſich allgemeiner Werthſchätzung.

Torgau, 24. Mai. (Zinsfußerhöhung.)
Der Kreisausſchuß hat beſchloſſen, den Zins
fuß für Spareinlagen bei der Kreisſparkaſſe
von 3 auf 3 Proz. zu erhöhen.

9 8 Uhr Abends.

153 133 dem Schmiedemeiſter F. Zickert in
Wüſtermarke Kreis Schweinitz) ein Huf
eiſen mit auswechſelbarem Griff, welches nie
gegrifft zu werden braucht, geſetzlich für das
geſammte deutſche Reich geſchützt.

Nünchritz a. G. Dem Handarbeiter
Friedrich Carl G. in Nünchritz a. E. wurden
Drillinge geboren. Eigenthümlicherweiſe haben
dieſelben nicht einen Geburtstag, ſondern der
Knabe wahrte das Recht männlicher Priorität
und kam Donnerſtag, den 9. Mai, Abends
10 Uhr ans Licht der Welt, während die
zwei Mädchen von dem Vorrecht des weib
lichen Geſchlechts, immer etwas ſpäter zu
kommen, Gebrauch machten. Sie nahmen
ſich bis Sonntag den 12. Mai, Nachmittags
2 Uhr Zeit, ehe ſie dem Beiſpiel ihres Brüder
chens folgten alſo volle drei Tage ſpäter.

Die Drillinge befinden ſich ebenſo wie ihre
eintgermaßen ber vieſen
überraſchten Eltern wohl

Zahna, 20. Mai Durch einen Scherz
in den Tod getrieben. Jn dem Arbeiterheim
einer hieſigen Fabkik beluſtigten ſich mehrere
junge Leute dieſer Tage damit, daß ſie der
etwa 20jährigen Akbeiterin Hennig zwei todte
Krähen in das Bekt legten, die Hennig ſo
dann riefen und ihr Vorwürfe machten, was
ſie im Bett liegen gelaſſen habe. Darob er
ſchrak das Mädchen ſo ſehr, daß es tags
darauf nach dem Wittenberger Krankenhauſ
gebracht werden mußte, wo es am Sonnabend

verſtorben iſt.
Sannewalde, 24. Mai. Ein in hieſiger

Gegend wohnender Gaſtwirth hatte ſich eine
Anzahl Looſe der Finſterwalder Thierſchau
lotterie zugelegt. Seine Frau war jedoch mit

nicht einverſtanden und verkaufte dieſelben
an Gäſte weiter. Nun ſtellte ſich bei der
Ziehung heraus, daß mehrere kleinere und
ein Hauptgewinn in der Höhe von 300 Mk.
auf die betreffenden Looſe gefallen ſind.

Halle, 28. Mai. Dem Magiſtrat ging
aus dem Geheimen Civilkabinet des Kaiſers
die amtliche Mittheilung zu, daß der Kaiſer
gerne geneigt ſei, der Enthüllung des Reiter
ſtandbildes für Kaiſer Wilhelm I in Halle
beizuwohnen. Die Feſtſetzung des Zeitpinktes
für dieſe Feier hat ſich der Kaiſer noch vor
behalten Es ſteht ſonach feſt, daß der Kaiſer
nach Halle kommen wird, und zwar voraus-
ſichtlich im Monat Juli.

Auf dem Bahnhof Themar, Thüringen
brach Freitag ein neuerbauter Uebergangsſteg
hei der Probebelaſtung zuſammen.
ſonen ſind ſchwer, mehrere leicht verletzt.

Weida, 28. Mai. (Die dienſteifrige
Botenfrau.) Eine hübſche Geſchichte wird
von einer allzu eifrigen Botenfrau eines
Nachbarortes erzählt. Anläßlich einer Ver
lobung im Hauſe des Gutsherrn wurden der
Botenfrau eine große Anzahl Verlobungs
brieſe als Druckſache übergeben, damit die
Frau ſie in den Briefkaſten der Stadt ſtecke
Als die brave Botengängerin nun zurückge
kehrt war, erzählte ſie dem Abſender mit wich
tiger Miene, daß er vergeſſen habe, die Briefe
zu ſchließen, daß ſie das jedoch nachträglich
noch beſorgt habe. Die Folge dieſes Dienſt
eiſers war, daß gegen 100 Perſonen Straf
porto bezahlen mußten.

Ein Schulknabe in Limbach ſpielteDas Kaiſerliche PatentAmt in Berlin
hat unter dem 8. Mai d. J. unter r mit einem ſelbſtverfertigten Bogen und Pfeil.

dieſer ihrer Anſicht nach unnützen Ausgabe

Drei Per

Der abgeſchoſſene Pfeil drang einem Spiel
kameraden ſo unglücklich ins Auge, daß es
ſofort auslief.

Jn den Skattiſch der Wirtheſtube des
Haveldorfes Parwenttz in der etwa 30
Perſonen verſammelt waren, iſt neulich der
Blitz geſchlagen. Karten und Tiſch würden
verſengt und dann ging der Blitz zum Fenſter
hinaus. An dem Tage iſt nicht weiter geſpielt.

dem Berliner Goldwaarengeſchäft von Hilſcher
Kommandantenſtraße 38, verübt worden. Die
geſtohlenen Waaren bedeuten einen Schaden
von 22000 Mark. Bon den Thätern fehlt
jede Spur.

Zieſar, 31. Mai. (Mordthat.) Vor dem
Dorfe Dretzen fanden geſtern früh einige
nach dem Uebungsplatz gehende Bauarbeiter

an einer der Grenztafeln einen Man
vor. Bei näherer Beſichtigung ſah man
der Ermordete über den Weg bis zu der
Tafel hingeſchleift worden war. In dem Er
mordeten erkannte man bald den in unſerer
ganzen Gegend bekannten, gut ſituirten, etwa
60 Jahre alten Handelsmann Karl Köhler,
der zu den früheren Bewohnern des des
Uebungsplatzes wegen eingegangenen Dorfes
Gloine gehört und auch ſein Beſitzthum, ein
Ackergut, an den Militärftskus verkauft hatte
und dann nach unſerer Stadt und ſpäter
nach Brandenbnurg verzogen war. Der Er
ſchlagene handelte namentlich mit Pferden
und ſoll, wie verlautet, 1500 Mk. Geld zum
Ankauf von Pferden bei ſich geführt haben
Da die gerichtliche Unterſuchung bereits im
Gange iſt, ſo wird ſich gewiß bald Näheres
ergeben.

Die grauſame That einer böſen
Stkiefmntter fand geſtern vor der Straf
kammer des Landgerichts zu NeuRuppin ihre
Sühne. Angeklagt war der Ackermeier Schütte
und ſeine Frau zweiter Ehe geb. Weiſe
Schütte beſaß einen etwa 15jährigen Sohn
aus erſter Ehe, dem die Füße verkrüppelt
waren. Außerdem hatte das Kind ſchon in
früheſter Jugend ein Auge verloren. Dieſer
Junge ſchien der Frau Sch. verhaßt zu ſein,
weil er, wie ſie angab, ſtörriſch und unfolg
ſam geweſen ſein ſoll. Die Stiefmutter ließ
den Knaben, nachdem er ſchwer gearbeitet
hatte, hungern. Warmes Eſſen bekam er
überhaupt ſelten. Erſt wurde dem Hofhund
eine Schüſſel voll gekochter Kartoffeln vor
geſetzt. War das Thier geſättigt, dann rührte
die Stiefmutter von den Speiſereſten, die der
Hund verſchmäht hatte, ihrem Stiefſohn das
Mittageſſen an. Als Schlafraum wurde dem
Knaben von der Mutter ein Schweineſtall
angewieſen, der dem Schnee und Sturmwind
überall Zutritt gewährte. Ja ſie nahm dem
Knaben am 3. Januar d. J. als die Kälte
15 erreicht hatte, das Stroh und einen alten
Mantel weg, der ihm als Schlafdecke diente.
Vorbeigehende Nachbarn hörten an dieſem
Tage ein klägliches Gawimmer aus dem un
gedielten Schweineſtalle und als ſie den Stall
öffneten, fanden ſie in einer Ecke den kleinen
Schütte, der vor Froſt faſt erſtarrt war. Sie
ſchlugen Lärm, aber die Eltern des Knaben
öffneten nicht. Barmherzige Leute nahmen
ſchließlich den Knaben zu ſich. Die Anklage
lautete auf vorſätzliche Körperverletzung mit
Gefahr für Leben und Geſundheit. Der An
geklagte Schttte wurde freige prochen,

Ein großer Einbruchsdiebſtahl iſt in

WMann, ſtieg vom Baum, nahm den

V. Jahrg.
Dampf, Wannen i. Mineralbäder, Packungen, Maſſage für Damen u. Herren v. früh

Ernst Kretschmer, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur.
Zu ſprechen täglich von 9— 11 Uhr Vorm. und 2 3 Uhr Nachm.

Schütte erhielt 6 Monate Gefängniß unter
Anrechnung von einem Monat Unterſuchungshaft

Eine großartige Lauernhochzeit,
zu der rund 300 Gäſte geladen waren, faud
nach mehrjähriger Pauſe in voriger Woche
wieder in dem Dorf Granow in der Neumark
ſtatt. Während der viertägigen Dauer des
Feſtes wurden u. a. drei fette Schweine im
Gewicht von acht Zentner, vier feiſte Hammel,
vier Zentner Fiſche, eine ganze Wagenladung
Kuchen und außer verſchiedenen anderen Ge
tränken zehn Tonnen Bier vertilgt.

Ein heiteres Stückchen paſſirte kürzlich
auf der Straße von Pulsnitz nach Groß
röhrsdorf. Ein Mann ſägte im Walde
Aeſte ab, weil ſie zu nahe an die Telephon
drähte reichten. Dabei riß ein het
Aſt den Telephondraht entzwei. Da muß
raſch geholfen werden, dachte der erſchrockene

herunter

aus Leibeskräften: „He! drinne in Riehrs
dorf, kommt ſchnell raus, de Troht ös kaput!

Zabrze, 22. Mai Einmal mit Dril
lingen, ein zweites Mal mit Zwillingen und
jetzl wiedarum mit Zwillingen iſt der Ziegel
arbeiter Urban Struncjek beſchenkt worden.
Das Ehepaar iſt 3* Jahre verheirathet und
ſchon im Beſitz von ſieben Kindern

Wurſtfärben iſt endgiltig verboten.
Der Strafſenat des Kammergerichts zu Berlin
hat ſich anläßlich einer beanträgten höchſt
gerichtlichen Entſcheidung in dieſem Sinne
ausgeſprochen. Bisher fanden noch häufiger
Freiſprechungen ſtatt, wenn die Wurſt vom
Fabrikanten als gefärbt declarirt wurde, oder
wenn der Verkäufer im Laden ein Plakat
hatte. Heute erblickt aber das Reichsgericht,
ſowie das Oberlandesgericht zu München und

das Reichsgeſundheitsamt in Berlin in dem
Zuſetzen von Farbe zur Wurſt in jeder Be
ziehung eine Nahrungsmittel-Verfälſchung.

Eine Lektion. Ein junger Arzt ſuchte
vor einigen Wochen in Berlin eine Wohnung
und war ſchließlich ſo glücklich ein paſſendes
Logis für den Miethspreis von 900 Mark
ausfindig zu machen. Der Wirth fragte den
Arzt, ob er Kinder habe, und als letzterer
verneinte, erklärte der Wirth, ihm unter dieſen
Umſtänden das Quartier vermiethen zu wollen.
Als es darauf zur Unterzeichnung kommen
ſollte, fragte der Arzt den Wirth, ob er denn
Kinder habe, worauf dieſer erwiderte, nichts
ahnend, ja, er habe 4 Kinder. Kaum war
die Antwort gegeben, als der Arzt die Feder,
welche er bereits zum Unterſchreiben des Kon
traktes in den Händen hatte, hinwarf und
dem Wirthe den nicht unterſchriebenen Kon
trakt zurückgab: „Jch ziehe in kein Haus,
deſſen Beſitzer Kinder hat.“ Damit ließ er
den verblüfften Wirth, der von ſeinem Miether
verlangte, kinderlos zu ſein, ſtehen.

Der kurzſtchtige Ehemann. Ein
Mann ſah ein großes Blumenbouquet auf
einem Stuhle liegen. Jn der Gewißheit, es
ſei zu etwas beſonderem beſtimmt und als
Blumenfreund ſtellte er es mit den Worten:
„Wie doch die Frauen vergeßlich ſind,“ in
einen Waſſerkübel. Kaum erſcheint aber die
Frau, als ſie auch einen Schrei des Ent
ſetzens ausſtößt und ohnmächtig auf einen
Stuhl ſinkt. Der beſorgte Gatte hatte ihren
neueſten, eben geholten Sommerhut ins Waſſer

Frau Hut zu ſe
geſtülpt. Vor Blumenfülle war auch kein



Politiſche Kundſchan,

Hentſchland.
Der Reichstag ſoll nach einer Aeußerun

des nationalliberalen Abg. Dr. Baſſermann
im September auf wenige Tage zur Ver
abſchiedung eines Branniweinnotſteuergeſſtzes
einberufen werden.

Die Regierung des Großherzogtums
Baden befürwortet eine Getreidezollerhöhung
um 50 Pfennige.

Die jugendliche Herrſcherin der Nieder
lande, die vor einigen Tagen mit ihrem
Gatten zu einem Beſuch beim Kgiſerpaar
eingetroffen iſt, beſuchte Berlin. Es wurde
der Königin ein überaus feſtlicher Empfang
bereitet. Zunächſt war es die große Früh
jahrsparade, die ſich diesmal im Weſentli
chen zu einer Ehrenbezeugung für die Königin
geſtaltete, und weiterhin erfolgte am Braun
denburger Thore die feierliche Bern
der Königin Wilhelmina durch die n
Behörden. Bei dem offiziellen Diner in
Potsdam hat Kaiſer Wilhelm n die Köni
gin eine Anſprache gehalten, die nicht bloß
durch den Hochflug der Gedanken und der
geſchichtlichen Ausblicke, ſondern auch durch
die außerordentliche Wärme und Herzlichkeit
des Tons alle Reden übertrifft, die der
Monarch in jüngſter Zeit gehalten hat, und
die auf die Blutsverwandtſchaſt beider
Häuſer hinwies. Königin Wilhelmina er
widerte dieſelbe mit ſolgendem: „Eurer
Majeſtät danke ich für die liebevolle Gaſt
freundſchaft, welche die eben vernommenen,
die Vergangenheit und die Gegenwart be
rührenden freundlichen Worte beſtätigt haben.

Auch ich wünſche von ganzem Herzen, daß
die altbewährten Beziehungen unſerer bluts
verwandten Häuſer ſtets fortbeſtehen mögen
zum Heil derſelben und unſerer Völker.
Ich bekräſtige dieſen Wunſch, indem ich
mein Glas erhebe auf das Wohl Jhrer
Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin.“

Der Kaiſer hat die Königin Wilhelming
zum Chef des Garde-Jägerbataillons, dem
ihr Gemahl als Offizier angehörte, ernannt.

Der Kaiſer hat dem auf ſeine Einladung
zu den Frühjahrsparaden in Berlin weilen
den franzöſtſchen General Bonnal den Kronen
orden I. Klaſſe und deſſem militäriſchen Be
gleiter Gallet den Kronenorden 2. Klaſſe
verliehen.

a infolg
der Trauer kein Mitglied der Familie dabei
anweſend ſein würde.

Belgien
Die belgiſche Regierung beantragt die

Annexion des Kongoſtaates. Ein Antrag
des belgiſchen Staalsminiſters Beerngert be
treffend den Kongoſtaat, beſagt in der Haupt
ſache daß infolge der dem belgiſchen Staate
abgeſchloſſenen Vorlage vom 3. Jult 1890
ergeben, die von dem genannten Staate ab
hängigen Gebiete von nun an belgiſche Beſitzung
ſind, und zwar mit allen Rechten und Vor
teilen, die bisher mit der Souveränetät des
genannten Staates verbunden waren, ſowie

a m

Dieſes Giſeh ſoll erſt in einem Jahre in
Kraft treten.

Geſterreigj.
Wien. Die hieſigen Blälter ſind der

Anſicht, daß man von der Anweſenheit und
auszeichnenden Behandlung der franzöſiſchen
Offiziere in Berlin die Anhahnung irgend
eines feſteren Verhältniſſes zwiſchen Deutſch
land und Frankreich nicht erwarten dürfe
Viel zu viel des natürlichen und künſtlich
genährten Haffes ſei aufgehäuft worden als
daß perſönliche Liebenswürdigkeiten im ſtande
wären, dieſes Hindernis einer aufrichtigen
Freundſchaft zwiſchen den beiden Staaten
aus dem Wege zu räumen.

Schweden und Rorwegen.
Beide ſchwediſche Reichstagskammern

nahmen den von der Minderheit des
Heeresausſchuſſes gemachten Vorſchlag an,

nach zu Neubauten für das Heer 3 769800
ſonen bewilligt werden.
Die Mehrheit des Ausſchuſſes hatte vor

geſchlagen, 1972800 Kronen zu bewilligen,
während die Regierung vier Millionen ver
langte

Serbien.
König Alexander iſt mit der Königin

ſeit längerer Zeit heute zum erſten Male
wieder ausgefahren. Es wird beharrlich be
hauptet, daß der Prinz von Montenegro Mirko,
von dem man munkelt, daß er der Nachfolger
Alexanders werden ſolle, Anfang Juni hier
erwartet und der Königin Draga einen ho
hen montenegriniſchen Orden überbringen
wird. Sämmiliche Berichte über die bevor
ſtehende Abreiſe der Königin Draga in ein
ausländiſches Bad werden offiziös dementiert.

England und Cransvaal.
Jn Südafrika dauern in allen Teilen des

weiten Kriegsſchauplatzes die Kämpfe fort.
Jm Norden Transvaals wird beſonders er
bittert gefochten. Welche Verluſte die Eng
länder dabei erleiden, wird nur ſelten bekannt.
Jetzt wird doch einmal der Schleier etwas
gelüftet durch eine amtliche Verluſtliſte. Da

flucht i
Die Burenkommandos machen große Fort

ſchritte in ihren Bewegungen nach dem Süden.
Eine große Anzahl engliſcher Truppen iſt in
großer Eile nach dieſem Teile der Kolonie
abgeſandt worden, um dem Vordringen der
Buren neuerdings Halt zu gebieten.

Kitchener meldet aus Pretorig: Die
Streitmacht des Generals Dixon in Blakfon
tein iſt von den Truppen Delareys angegriffen
worden. Nach heftigem Kampfe wurde der
Feind ſchließlich mit ſchwerem Verluſt zurück
geſchlagen, er ließ 35 Tote auf dem Platze
Zu meinem Bedauern ſind auch die britiſchen
Verluſte ſchwer, dieſelben betrugen 174 an
Toten und Verwundeten, darunter vier Offi

Der Krieg in Chinn
Ueber die Auflöſung des öſtaſiatiſchen

Expeditionskorps hat der Kaiſer beſtimmt
Das Armee Oberkommando in Oſtaſien

wird nach der Heimat zurückgeführt und auf
gelöſt. 2) Das oſtaſtatiſche Expeditionskorps

wird auſ die Stärke einer gemiſchten Brigade
vermindert; die übrigen Teile ſind nach der
Heimat zurückzuführen und aufzulöſen. 9)
Die vorſtehend genannte gemiſchte Brigade
(oſtaſtatiſche Beſatzungsbrigade) verbleibt bis
Weiteres zu Beſatzungszwecken in China.

Nach einer Meldung des deutſchen Ge
ſandten in Peking hat ihm der Vizekönig
LiHung.Chang ein Edikt des Kaiſers von
China vom 27. d. Mis. übermittelt, durch
welches Zahlung von 450 Millionen Taels
nebſt Zinſen an die Mächte feierlich zuge

ſagt wird. SDie Liſte von den verſchiedenen Mächten
erhobenen Entſchädigungsanſprüche beläuft ſich
auf folgende Summen. Oeſterreich 13 Mill,
Kronen, Rußland 17 eine halbe Mill. Rubel,
Japan 47 Mill. Yen, Frankreich 280 Mill.
Franks, Belgien 30 Mill. Franks, Deutſch
land 240 Mill. Mark, England 24 Mill.
Pfd., die Vereinigten Staaten 25 Mill. Dol
lars, Jtalien 6 Mill. Taels, Holland und
Spanien je eine Million Taels.

In allen fremden Gebieten, wo keine
fremden Truppen ſtationiert ſind, nehmen
die Boxer ihre Thätigkeit wieder auf;
zwiſchen ihnen und römiſch katholiſchen
Chineſen fand am Großen Kanal ein heftiges
Gefecht ſtatt. Die Chineſen vertrauen
feſt darauf, daß ihnen Tientfin im Oktober
wieder übergeben werden wird. Es iſt in
deſſen im Intereſſe des Handels zu hoffen,
daß der Platz mindeſtens noch drei Jahre
in den Händen der Fremden bleibt.

Die dauernde Beſatzung der oſtaſtatiſchen
Station wird aus vier großen Kreuzern,
zwei kleinen Kreuzern, vier Kanonenbvooten,
drei Torpedobooten, einigen Flußkanvnen
booten und Begleitdampfern beſtehen. Die
abgehenden Linienſchiffe und Kreuzer haben
eine Geſamtbeſatzung von 3030 Mann, in
China bleiben 3200 Mann. Die Land und
Marinetruppen zählen insgeſamt 8600 Mann,
ſodaß ein Drittel des bisherigen Beſtandes
verbleibt.

Die Gebührniſſe der Hinterbliebenen
von Kriegsteilnehmern

betragen nach dem neuen Kriegsinvalider
für die Wilwe eines Generals 5000 M.

att visher 1500 bei einer Dienſtzeit von
35, wenn nur geſetzliche Beihilfen aus dem
Kriegsverhältnis zuſtändig ſind, und 5000
M. (ſtatt wie bisher 4500), wenn daneben
Reliktengeld zuſtändig iſt; für die Witwe eines
Oberſten (25 Jahre Dienſtzeit) 2000 ſtatt
1200 bezw. 3775 ſtatt 3775,60, eines Majors
(25 Jahre Dienſtzeit) 2000 ſtatt 1200 bezw.
2996 ſtatt 2596 M., eines Hauptmanns 1.
Klaſſe (20 Jahre Dienſtzeit) 2000 ſtatt 900
bezw. 2088 40 ſtatt 1788,40 M. eines Haupt
manns 2. Kl. (17 J. Dienſtzeit) 2000 ſtatt 900
bezw. 2000 ſtatt 1506 M., eines Oberleut
nants (12 J. Dienſtzeit) 2000 ſtatt 900 bezw.
2000 ſtatt 1188,80, eines Leutnants (10 J.
Dienſtzeit und weniger) 2000 ſtatt 900 bezw.
2000 ſtatt 1116 M., eines Feldwebels (10 J.

auch mit allen Verpflichtungen gegen Dritte.

Seele, willſt Du ſelig ruhn
Ruh allein in Gottes Willen,
Eignes Sorgen, Wirken Thun,
Wird den Geiſt dir nimmer ſtillen,
Uebergieb Gott alle Laſt,
Was du biſt und was du haſt.

Die
Rache der Kunftreiterin.

Novelle von Ludwig Richter
(Nachdruck verboten,)

Von ſolchen Sachen kein Wort mehr
Leon, mich ergreift ſchon ein Schwindel, wenn
ich nur den Gedanken faſſe! Du biſt doch nicht
dem Tollhaus entſprungen

„Vater, höre mich an! Das Mädchen iſt
rein und ohne den leiſeſten Makel ich ſtehe
an einem Abgrunde! Hier erkläre ich's Dir
frei und offen: ich kann nicht leben, wenn ich
ſie nicht beſitzen darf! Brich mir nicht das
Herz lieber Vater
Mag es meinetwegen brechen, ich kanns
nicht ändern Unſere Familie hat bis jetzt
mit Ehren in dieſem Lande exiſtirt, glaubſt
Du, daß durch Deine wahnſinnige Grille die
Reputation derſelben vernichtet werden ſoll?

Höre mir davon auf, Leon, und kränke
das Vaterherz nicht länger mit den Ausſchwei
jungen Deiner leider zu ſehr erregten Phan
taſie l Solch' eine geradezu unſinnige Jdee
zu Tage fördern es iſt ja wahrhaftig eine
Beleidigung! mein Leben ſoll mit Ehren zu
Ende gehen und ſolangemeine Augen offen ſtehen,
gebe ich meine Einwilligung zu derartigen
abentenerlicher Ertravaganzen niemals! Du

verblenden la

ziere tot.

ſſen, mein Sohn Sei doch ver
ſtändig.“

„Vater, es iſt mein Untergang, es iſt nicht
mehr möglich, mich loszureißen; ich bin bereit
den Dienſt zu quittieren und eine andere Lauf
bahn zu ergreifen

„Nur zu! Mags drum ſein Das vermag
ich nicht zu hindern, Du biſt ja frei und voll
jährig! Aber dann kennen wir uns nicht
mehr und Du magſt meinetwegen als ein Bett
ler mit jener Weibesperſon das Land durch
ziehen Nun von etwas Anderem, Leon,
dieſe Thorheit iſt für mich erledigt!“

„Von etwas Anderem, Vater, wenn das
Lebensglück Deines Sohnes auf dem Spiele
ſteht Wenn an der Kälte des Vaterherzens
meine Liebe erſtarren ſoll und wenn Deine
Unerbittlichkeit mir den Frieden meines Her
zens rauben will, ſo hat das Daſein für mich
überhaupt keinen Wert mehr und ſteht in meiner
Gewalt, mich davon loszureißen!“

Dem Alten ſchoß das Blut in's Geſicht,
er ging einige Schritte im Zimmer auf und
ab, dann zuckte es wie ein Blitz über das hoch

gerötete Antlitz er blieb vor Leon ſtehen und
ſtieß mit einer Stimme, die in heftiger Er
regung zitterte, die Worte hervor

„Nun höre mein letztes Wort. Sieh,
wenn Du Dich da hinſtellſt und kündeſt mir
an, daß die Verſagung Deiner unſinnigen
Bitte Dein Tod ſein würde ſelbſt
dann, verblendetes Menſchenkind, würde ich
von meiner Entſchließung nicht einen Schritt
zurückgehen Lieber noch den Tod, als die
Schmach! Hier, Du Starrſinniger, hier iſt

aſt,“ ſo fo er etwas ſanfter hin „Dih der Schlüfel zu meinen Waſenſccrgnle rubigerer Ueberlegung er ſchwankte

nun greif! zum Piſtol und vernichte Dich.

Sergeanten (10 J. Dienſtzelt und weniger)
500 ſtatt 252, eines Gemeinen (10 J. Dienſt
zeit und weniger) 400 ſtatt 180. Die Ge
bührniſſe für das vaterloſe Kind betragen
beim General 200, bisher 150 bezw. 750
M., beim Oberſten 200, bisher 150 bezw.
585,12 M., beim Major 200, bisher 150
bezw. 479,20, bisher 42920; beim Haupt
mann 1. Kl. 200, bieher 150 bezw. 377,67
ſtatt 327,68, beim Hauptmann 2. Kl. 200
ſtatt 150 bezw. 321 20 ſtatt 271,20, beim
Oberleutnant 200 ſtatt 150 bezw. 267,76
207,76 M., beim Leutnant 200 ſtatt 150
bezw. 243,20 ſtatt 193,20 M., beim Feld
webel 168 M. ſtatt 126 M., beim Sergean
ten 168 M. ſtatt 126 M., beim Gemeinen
168 M. ſtatt 126 M. Die Gebührniſſe für
das elternloſe Kind betragen beim General
300 M. ſtatt bisher 225 M. bezw. 1225 M.,
beim Oberſten 300 M. ſtatt 225 M. bezw.
950,20 M. beim Major 300 M. ſtatt 225
M. bezw. 765,33 M. ſtatt 690 33 M., beim
Hauptmann 1. Kl. 200 M. ſtatt 225 M.
bezw. 696,138 M. ſtatt 521,13 M., beim
Hauptmann 2. Kl. 300 M. ſtatt 225 M.
bezw. 502 M. ſtatt 427 M., beim Oberleut
nant 300 M. ſtatt 225 M. bezw. 396,27 M.
ſtatt 321,27 M. beim Leutnant 300 M. ſtatt
225 M. bezw. 372 M. ſtatt 297 M., beim
Feldwebel, Sergeanten und Gemeinen 250
M. ſtatt bisher 180 M.

Gexichtshalle.
Kräftiger Schutz der Arbeitswilligen. Unter dieſer

Stichmarke ſchreibt der „Vorwärts“ „Ein Auf
ſehen erregendes Strikeurtell fällte die Strafkammer
Halle in der Sache bes Maurers Wilhelm Enders.
Der Angeklagte hat am 23. März auf einem Neubau
Arbeitswillige mit den Worten angeredet: „Wenn
Jhr weiter arbeitet, werden wir Euch ſchon auf die
Finger klopfen“, Dann hat er ferner geſagt, Logis,

ahrgeld nach Haus und Zehrgeld ſollt Jhr be
ommen. Auch ſollte er einige nichtsſagende Redens

arten gegen den dort beſchäftigten Polier gethan
haben. Staatsanwalt, Verteidiger und Gericht waren
darüber einig, daß die Redensarten des Angeklagten
ohne jeden Erfolg geweſen waren. Trotzdem bean
tragte der Staatsanwalt wegen Vergehens gegen
s 152 der Gewerbe Ordnung und Beleidigung vier
Monate Gefängnis. Das Gericht erkannte demgemäß
mit dem Hinweiſe, daß ein kräftiger Arbeitswilligen
ſchutz unumgänglich notwendig ſei.

Aus aller Welt.
Senſation macht die Flucht einer hüb

ſchen Nonne aus dem Pronimaskloſter in
Barcelona Sie ſtürzte ſie ans e

tal geſchafft. Sie will dem Gericht ihre Flucht
erklären. Das Publikum ſammelt ſich vor dem
Kloſter an und beſpricht mit Entrüſtung den
Vorfall.

Selbſtmord verübte in Frankfurt a. M.
der 30jährige großherzoglich heſſiſche Gerichts
aſſeſſor Guſtav Hörtſch, der mit Wahrneh
mungen der Geſchäfte als Kriegsgerichtsrat
der 21. Diviſion beauftragt war. Er jagte
ſich in ſeiner Wohnung eine Revolverkugel
durch den Kopf. Der Lebensmüde war erſt
vor einigen Tagen von Mainz nach Frank
furt verzogen. Aus hinterlaſſenen Schrift
ſtücken ſoll herorgehen, daß er wegen eines
Nervenleidens Hand an ſich gelegt habe.

Grubenunglückes, dem 21 Menſchen zum
Opfer fielen, ſoll entdeckt ſein. Es ſoll dies

Dienſtzeit und weniger 600 ſtatt 324, eines

Es iſt mir nun alles völlig gleichgiltig.“
Mit dieſen Worten warf er in der hef

tigſten Aufwallung einen Schlüſſel auf den
Tiſch, und verließ mit raſchen Schritten das
Zimmer.

Leon ſtand niedergeſchmettert da, es durch

zuckte ſein Herz wie Tod und Verderben und
in ſeinem Jnnern wütete es wie ein Orkan.
Seiner Sinne kaum mächtig, ſich ſelbſt und
die ganze Menſchheit verwünſchend, verließ er
das väterliche Haus und ſein Gemütszuſtand
war ein verzweifelter und hoffnungsloſer.

Von dem Tage dieſer Unterredung an
trat in dem Weſen des jungen Offiziers eine
auffallende Umwandelung ein, aus dem froh
ſinnigen und lebensluſtigen Manne wurde ein
Kopfhänger, der ſeine Pflichten mechaniſch und
intereſſelos verrichtete und allen Lebensmut
verloren zu haben ſchien. In ſeinen Briefen
an Jenny verſchwieg er derſelben den Ausfall

es nicht über ſich gewinnen, ihr Mitteilung
von dem ſchmerzlichen Reſultat zu machen,
aber je mehr er die Thatſache zu unterdrücken
ſuchte, je heftiger zerſtörte ſie den Frieden
des eigenen Gemütes, er empfand keine Freude
mehr an der Außenwelt und es gſah ſchwarz
in ſeinem Herzen aus.

Oft erfaßte ihn eine namenloſe Sehnſucht
nach der Geliebten und es kam bei ihm wohl
der Gedanke zum Durchbruch, Vaterhaus und
Exiſtenz in die Schranke zu ſchlagen und ihr
nachzueilen. Aber dieſer Gedanke wurde
dann wieder verdrängt in einem Augenblicke

ſeiner Unterredung mit dem Vater, er konnte

der einzige Hauer, der lebend aus der Grube

von einer Entſchließung zu der anderen und
geriet dabei in ein Dilemma, aus welchem
ſich unter den obwaltenden Verhältniſſen kein
Ausweg finden ließ.

In ſeinen Briefen voll wehmütiger Liebes
klagen waren die leidenſchaftlichſten Ergüſſe
über den Schmerz enthalten, den ihm die
Trennung verurſachte. Einer dieſer Briefe
ſchioß mit den Worten

„Meine Heißgeliebte! Das ſchmerzliche
„Gefühl unſerer Trennnng bedrückt noch
„immer? mit tiefer Wucht meine Seele
„käme doch erſt die Zeit heran, daß unſerer
Vereinigung nichts mehr im Wege ſtände

Dein geliebtes Bild ſteht täglich vor meiner
„Seele, bleibe mir nun auch treu und gut;
„auf meine Treue und auf meine unauf
„hörliche Liebe kannſt Du mit Zuverſicht
„bauen! Vielleicht ſchlägt bald die Stunde,
„die uns für immer verbindet! Nun lebe
„wohl, Du meine einzige Liebe, und ge

denke mein, erinnere Dich ſtets daran,
„daß ein treues Herz auch in der Ferne
„für Dich ſchlägt und daß meine Gedanken
un bei Dir ſind, Du mein herziges
„Lieb!“
O Liebesfrühling, Du idylliſche Zeit des

höchſten menſchlichen Gutes, der Liebe, welch
eine Seligkeit liegt in Dir verborgen! Du
ſiehſt die Welt mit anderen Augen an, als
der froſtige Egoismus Du lebſt im Singen
und Klingen der Minnelieder jener alten herr
lichen Romantik, die einſt mit lieblichem Zau
ber in die Welt trat wie eine gold'ne Mor
genröte im roſigen Schimmer. Es iſt der
ewige ünergründliche Frühling der Menſchen

chor herab und wurde verwundet ins Hoſpi S

Der Brandſtifter des Waldenburger

e



Kereitet werben konnte ſein. Er ſoll ausu für die ihm len Entlaſſung den
Brand angelegt und ſich nach ſeiner Er
rettung erhängt haben.

Die Kölner Sternberg Affäre zieht
immer weitere Kreiſe. Die Rheiniſchegeitg.
erfährt von unterrichteter Seite, Angehörige
der beſten und vornehmſten Kreiſe ſeien in
ber Skandalaffäre verwickelt. Es geht das
Gerücht, daß ein Aſſeſſor in Unterſuchungs

er r r eehe, er Sternberg beluſtigt zu haben.Inzwiſchen verurteilte die Kölner e

e wegen v e n den Gürtkler
ecken zu onaten Zuchthaus und fünfjährigem Edrverluſt. an
Seine Geliebte erſchoſſen hat in Eiſe

nach der dort anſcheinend während der Pfingſt
ferien anweſende Studioſus juris Fiſcher
am e Wirt 9 die 16 fährige
Mai tha Amberg. er Thäter ſtellte ſichnenr Srun und Wiſſenſchaft.

ne lart t dreiſende Peaſe aus Aerhtegſenet 26 en
heimgebracht. Seine geſamten Sammlungen, die
nicht weniger als 800 Exemplare umfaſſen, werden

im SouthKenſingtonMuſeum wiſſenſchaftlich unter
ſucht werden. Ueber den Wert der Sammlungen
werden ſich die Gelehrten dieſes Muſeums mit den
Zovlogen in Berlin in Verbindung ſetzen, da auch
nach der deutſchen Hauptſtadt in letzter Zeit wichtige
Tierſammlungen aus denſelben Teilen Afrikas ge
langt ſind. Man erwartet, daß unter den mitge
brachten Vögeln ſechs oder acht bisher unbekannte
Arten ſind.
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Die Ansſchmückung des Friedhofes
der Märzgefallenen in Berlin, von welcher

die Beſtätigung des Oberbürgermeiſters ſo
lange beeinflußt war, iſt nun beendet Das
Portal iſt fortgeblieben, man hat ſich mit
Granitſchwellen und anderem begnügt.

Thomas Gdiſon erhielt vor Kurzem
eigen anonymen Drohbrief; ſeine 12jährige
Tochter Madeline ſollte ihm geraubt werden,
wenn er nicht 25 000 Doll. an einen be
ſtimmten Ort niederlegte. Auch wurde er
perſönlich bedroht. Einen ähnlichen Brief
erhielt ſein Nachbar. Beide haben zur
Ueberwachung ihrer Häuſer bei Tag und

r im Verdacht ſt

hatte vor einiger

auf Vorzüge in der Konſtruklion Rückſicht zu

n selekriſchen Vorrichtungen, die deEinhrecher töten e d Meine
Die Ernteausſichten im Weichſelgebiet

ſind ſehr traurige. Dreivirtel der Winter
d find n verloren.

gen einen vermittelnden ruſſtſchfiniſchen Wehrpflichtgeſetz Entwurf des e

der der ſarkenKriegsminiſters Kuropalkin,
Auswanderung der ſiniſchen Wehrpftichtigen

euern ſollte. hat ſich die Mehrheit des
ruſſiſchen Reichsrats ausgeſprochen. Es bleibt
alſo bei der ſchärferen Tonart.
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Erunuen im ruſſiſchen Staatsdienſt. Nach
Ausweis des ſoeben erſchienenen Berichtes
der Hauptverwaltung der Poſten und Tele
graphen waren im ruſſiſchen Poſt und Tele
graphenreſſort im Jahre 1899 1059 Frauen
angeſtellt. Die Zahl aller Beamten in die
ſen Reſſorts in dieſem Jahre vetrug 40709,
darunter befanden ſich 17665 Sabalternbe
amte. Die Beamtinnen werden zu letzteren
nicht mitgezählt.

Es dürfte intereſſteren zu erfahren,daß der erſte Galte der Königin W der

gegenwärtig vielgenannten ehemaligen Berg
Jngenieurswitwe Draga Maſchin, die von
dem 13 Jahre jüngeren Alexander von Ser
bien zur Königin von Serbien erhoben wurde,
vor Jahren an der Freiberger Bergakademie
ſtudiert hat. Der ſerbiſche Bergingenteur
Svetoſar Maſchin beſuchte von Oſtern 1868
bis 1869 die königliche Bergakademie, Er
verließ die Anſtalt mit Abgangszeugnis und
wohnte in dem Hauſe Hornſtraße 6. Seine
Ehe mit Draga war keine glückliche. Vor
etwa 10 Jahren ſchied Maſchin durch Selbſt
mord aus dem Leben.

Der Präſident des deutſchen Katholi
kentages, Fürſt zu Löwenſtein, ſammelt gegen
wärtig Unterſchriften zu einer Erklärung
gegen das Duell. Außer den ihm perſönlich
nahe ſtehenden Kreiſen hat er 118 Unter
ſchriften geſammelt, darunter 64 von adeligen
Herren. Die Zahl würde, ſo bemerkt Fürſt
zu Löwenſtein, 2ar jetzt unvergleichlich
größer ſein, wenn die Offiziere ohne Seſahr
für ihre militäriſche Stellung frei ihre Anſicht
bekunden könnten.

Sei der Automobilfernfahrt ParisBor
deaux traf Faurvier als Erſter nach 8 Std.
44 Min. dort ein. Ent

anvnen. engliſche Kriegsamt
jer Zeit Ordre gegeben, um

fangreiche Verſuche mit Feldgeſchützen der ver
ſchiedenſten Syſteme von Firmen, die zu einer
Konkurrenz aufgefordert worden waren, vor
zunehmen, und es war der Prüfungekommiſ
ſton hierbei die ausdrückliche Weiſung zuge
gangen, bei ihrer Entſcheidung ausſchließlich

nehmen, und ganz außer Acht zu laſſen, ob
das betreffende Geſchütz in oder ausländiſchen
Urſprungs ſei. Es verlautet nun aus guter
Quelle, daß das von der Firma Ehrhardt
Düſſelvorf gelieferte Geſchütz bei dieſer Kon
kurrenz als das beſte und zweckoienlichſte er
kannt worden ſei, und daß Geh. Baurat
Ehrhard den Kontrakt, betreffs einer voll
ſtändigen Neuausrüſtung der engliſchen Feld

bei Nacht und zur Begleitung ihrer Kinder
ine beſondere Polizel eingeſtellt. Editſon

Nicht die Gewalt der Arme, noch die Tuchtigkeit

er Waffe, ſondern die Kraft des Gemüts iſt es,
velche Siege erkämpft.

Die
Bathe der Kunfreiterin.

Novelle von Ludwig Richter.
Nachdruck verboten.) 8)

Es iſt der Frühling, der ſtets neue Blüten
treibt in des Lebens Mai und der nicht enden
wird, ſolange das Gebäude der Welt ſteht!

Ja, dieſer Frühling war auch in Leons

Ehre hinzufügen, daß der Gedanke ihm fe
lag, die Geliebte ſeines Herzens jemals auf

dings trat nach und nach eine ruhigere Ge
mnütsſtimmung bei ihm ein, er ergab ſich der

zwingenden Notwendigkeit der Verhältniſſe und
ſein Troſt blieb die Hoffnung, dieſer letzte

e der Rettung in ſchweren Stunden Er
ſagte ſich zur eigenen Beruhigung, daß er
e ſei, daß er früher oder ſpäter doch

ſein Ziel erreichen werde und daß er nun ab
warten müſſe, wie ſich ſein Geſchtck geſtalte.

Er war in charakteriſtiſcher Beziehung der
echte, Kusgeprägte Sanguiniker, der ſich auf
ſein G verließ und der Zukunft mit hellem
Mut entegenſa

Nun ließ er ſein Lebensſchifflein treiben
auf der ſtillen Flut, die wie ein glänzender
Spiegel ſich vor ihm ausbreitete. Der Ge
danke lag ihm fern, daß ein wilder Orkan

gen einen Felſen treiben könne, an dem es

Herzen aufgeblüht und wir müſſen zu ſeiner

zugeben und ſein Gelübde zu brechen. Aller fü

artillerie mit dem von ihm erfundenen Ge
ſchütz, ſo gut wie in der Taſche habe. Die

zerbreche und zerſchelle wie
Spielzeug

Er ſah wohl ein, daß bei dem unbeug-
ſamen Charakter ſeines Vaters eine günſtigere
Wendung nicht zu erreichen war, er ſagte ſich
auch ſelbſt, daß ein plötzliches Losreißen aus
allen ſeinen Lebensverhältniſſen eine Unklug
heit ſei, die ihn ja nur in eine ſehr peinliche
Lage verſetzen könne und müſſe. Dies wäre
aber auch in Wirklichkeit der Fall geweſen,
denn ſein ganzes Wiſſen begrenzte ſich auf
die militäriſchen Fachſtudien, die ja für die
e anderer Lebensziele ganz zweck

s ſind“!Dei ruhiger Ueberlegung blieb ihm alſo
ür den Augenblick nichts weiter übrig, als

ein elendes

in Geduld auszuharren und ſich ſcheinbar dem

Willen des Vaters n unkerwerfen.
e i
In dem Hauſe des alten RegimentsKom

mandeurs wurden die langen Abende des Win
ters immer jehr behaglich und genußreich ver
lebt; der alte Herr befand ſich in einer äußerſt
günſtigen Vermögenslage und liebte die Opu
lenz, deshalb geſtaltete ſich ſein Familienleben
zu einem Cirkle, der an Abwechſelung, Froh-
ſinn und Lebensfreude gar nichts zu wünſchen

übrig ließ. eDie Familie des Oberſten beſtand aus
drei Söhnen und zwei Töchtern, die Söhne
ſtanden als Offiziere in der Garniſon, die
Töchter befanden ſich im väterlichen Hauſ
und da, wie geſagt, das Füllhorn de
tung dem Oberſten günſtig geweſen

ſeine Thüren und Fenſter mit

Mark Violine von Jo

Mittel die wie er ſich ausdrückte n

unter gouvernementaler Auſſicht herge twürden, und ſo ſoll denn e
großen Geſchützfabrick in Woolbach mit Hilß
engliſchen Kapitals demnächſt in Angriff z
nommen werden.

Der Gerichtshof von Chicago hat

eben n e einvon Chimay und no üher Miß KlaraWard, unter Kuratel a e
ſoll die Dame nach d er in n

em er 3 alan Kapital und E i zinkommen bald 4 Millionen
Mark ausgegeben haben. Einmal hat ſie
ein Paar Ohrringe mit Diamanten für
100,000 M. gekauft und am folgenden Tage
für 15,000 M. im Leihhauſe verſetzt; das
Auslöſen aber hat ſte bis heute och ver

geſſen. Ein anderes Mal kauſte ſie 32
Roben und 18 Hüte an einem Tage un
vergaufte ſte in der folgen Wo
elnern Spotipreiſe.

Zinili ſationIm Hofe ſteht der Henker bereit,
Er trägt ſein beſtes Feiertagskleid

Die Hände in ſchwarzen d SEin Stezune d ne
Zylinder nd Schuhe erſtrahlen in
So fordert er auf zum Totentanz.
Als wollte in Mann von Welt er ſagen
Mein Herr darf ich bitten n Ihren Kragen

Er flicht dem Sünder den hänfenenMit unnechahmſecher leſen en Kranz

Und raſch vollzieht re die furchtbare Sühnun
Als Freund einer Muſterhaft prompten en.

Sein gutes Herze ſſhlüge mit Stolz
Gäb's Galgen aus Paliſſanderholz.
Und als er nachts fein einſames Haus ſchritt,
Grußt ihn ein loben der Zeitungsausſchnitt.
Ein neuer Geiſt alle Schranken durchbricht,
Kühn dringt er ſogar his zum Hochgericht,
Zum Modedichter unt. Modedenker
Geſellt ſich nun auch Her Modehenker!

Juuſtr. Wiener Extrabl.)
Eine wertvolle Sammlung von Violi

nen und anderen Mufilkinſtrumenten, darunter
ſolche aus dem Beſitz des verſtorbenen Sir
Arthur Sullivan, gelängte in London bei
Puttick und Simpſon zum Verkauf. Im Gan
zen ergaben die 140 Nummern einen Erlösvon 71 000 Mk. d ſtellten ſich im
Einzelnen wie folgt Eine Antonio Stradi
vari zugeſchrtebene Violine mit der Aufſchrift
„Cremona 1692“ 12 000 Mk. eine andere

Cremona, datirt 1714 im Kaſten, 11 200

degnint aus Turin, datirt 1780, im Kaſten,
5000 Mk. Violoncello von Joſeph Guarne
rius, 1719, 3400 Mk.; Violine von Frecos
co Ruggeri mit zwei Bogen im Mahagoni
kaſten, 2040 Mk. Violine von Jacobus Stai
ner, 1667, 1520 Mk. Violine von Nicolas
Lupot, im Kaſten, 1180 Mk. Violine von

Nicolaus Amati, der Kaſten nicht urſprünglich
1100 Mk,; alte Violine von Goſriller, im
Kaſten, 980 Mk. Violoncello von W. Forſter
940 Mk. Violine von J. B. Guadagnini
mit in Silber gefaßten Bogen in einem Maha
gonikaſten 820 Mk.; italieniſches Violoncello

von g. Tourte 300 Mark.
eher das Auflaufen des deutſchen

Kriegsſchiffes Kaiſer Friedrich III. im Abler
grund ſind umfangreiche Meſſungen vorgenom

altadeligen Hauſes nicht zu ſcheuen und durfte
ſich ſchon etwas Erhebliches mehr leiſten, als
es mauchem Sterblichen ſeine Lage erlaubt.

Die Offiziere des Regiments nahmen an
dieſen geſelligen Abenden mit großer Vorliebe
teil und eine Einladung zu denſelben galt
immer als eine gewiſſe Bevorzugung. Es
wurde, neben den Genüſſen einer ganz vor
züglichen Tafel, Muſik, Litteratur und ſonſtige
Schöngeiſterei getrieben und da man ſogar in
dem größten Salon ein kleines Familien
theater hatte arrangieren laſſen, ſo konnte es
Lei den jugendlichen, gebildeten und lebens
frohen Elementen nicht fehlen, daß es ſtets
äußerſt fröhlich und anregend in dieſem Kreiſe

herging.
Inzwiſchen war nun auch der Vater Leonsen tmit diplomatiſcher Taktik thätig geweſ

unter Zuhilfenahme aller nur erdenklichen

ſelige Leidenſchaft“ ſeines Sohnes ſo ſchnell
als möglich auszurotten. Er hatte den alten
Oberſten in ſein Vertrauen gezogen ufld die
ſer hatte über die „Verblendung“ des jungen
Mannes verdrießlich lächelnd den
ſchüttelt, hatte von Thorheiten und jugend
lichen Einfällen“ geredet, und dargeuf dem be

nach Mögli

gen h a

Prinzeſſin v

Baptiſta Gua

F. Ruggeri, 1684, 1140 Mk. Violine von

der Cremoneſer Schule 680 Mk. Violinbogen

men, die ergaben, daß dort bei Stürmen und

t

Eisgang häuſtg Gerhloerſchiebun en ſtaltſtn
den. Daraus ſchreibt ſich auch wohl der San

unfall her.
Die Prinzeſſin Chimay hat 15 Milliongeerbt, da ihr Grehene henen iſt. S

Die HDiamanten einer Schauſpielerin
or Kurzem ſtarb in Hamburg eine junge,

hurch ihre Schönheit und Lebensluſt bekannte
Schauſpielerin Annie Kalmar. Auf Antrag
der Erben werden ihre Diamanten öffentlich
venſteigert. Welche Schäte die nur 22 Jahr
a Gewordene an Diamanten und ſonſtigem
Schmuck angeſammelt hat, möge ber nachſte
henhe Auszug aus dem Verſteigerungsverzeich
nis bezeugen. Es iſt dort aufgeführt ein
Zalsſchmuck mit 21 großen, ganzen Perlen
9 gro n und 2 kleinen Brillanten, ein

Zeleh mit 3 großen und 265 kleinen
Sunlent,

rill

ferlingsbroche mit 64 Hrillanten, eine Hals
broche mit 3 Brillanten und 14 Smaragden,
ein Gehänge mit 36 großen Brillanten und
vier Rubinen, ein Paar Ohrringe wit 18
großen Brillanten und zwei Saphteren, ein
anderes Paar mit 20 großen Brillanten und
2 Saphieren, ein drittes mit 20 Brillanten
und zwei großen Perlen, eine goldene Broche
mit zwölf Brillanten und vierundzwanzig
Rubinen, ein goldener Fingerring mit neun
großen Brillanten und einem großem Saphir,
dann fünf weitere prachtvolle Ringe mit
Brillanten, Smaragden und Perlen, zwei

lanten, Saphiren und Rubinen, fünf einfachereBrillantringe, 16 reihiger See ans
mit 4 großen Diamanten, ein goldenes Arm
band mit Perlen und Brillanten, zwei Man
ſchettenknopfuhren mit Brillanten, ein Spa
zierſtock mit Brillanten und drei Saphiren,
zwei goldene Damenuhren, ein goldenes
Kreuz 2e. Der Wert der zum Verkauf ge
langenden Koſtbarkeiten wird auf mehr als
eine halbe Million geſchätzt. S

v Övö—-—Für Geit urd Gemüt.

Jhrer Mildthätigkeit und daß Sie ſo viele Arme

zu gleicher Zeit kochen lernen
Heimgefund e

e in ſtockfinſterer Nacht
e Hab' ich mich heimlich aufgemacht,

Hielt es nicht aus
Im wirren Gebraugs

Konnte beinahe den Weg nicht finden
Aus den Schinchtent, den tiefen Gründen,
Jrrte umher
Die Kreuz und die Quer,
Durch Wüſten und Meer.

Endlich hörte ich Pappeln rauſchen,
Stille ſtand ich, zu lauſchen, zu lauſchen,
Het, wie das klang!
Die Seele durchdrang
Der Heimatgeſang.

OQuerfeldein bin ich geſprungen,
Habe mit Jauchzen den Hut geſchw
Sah durchs Spalier, S
Dann in die Thür,
Und nun bin ich hier. A. KaſſauJüterbog,
Jmmer e Profeſſor (im Theater wäh

rend einer Regenſzene): „Bin ich froh, daß ich meinen
Schirm nicht vergeſſen habe S

e

S

x eüngen,

Vätern verabredete Motiv, ihn zu zerſtreuen
und von ſeiner Verirrung nach und nach ab
zuziehen, blieb ihm völlig unbekannt, er folgte
ſelbſtverſtändlich den Einladungen ſeines ober
ſten Chefs und verlebte im Hauſe desſelben
heitere und genußvolle Stunden, ſo daß e
ſich immer mehr in dieſe Verhältniſſe hinein
lebte, wodurch ſein Herzenskummer weſentlich
abgeſchwächt wurde und ſonach die Berech
nüng der beiden Väter wirklich als zutreffend
ſich herausſtellte

Wer llte es noch nicht empfunden haben,
daß des Wort „Zeit“ der einzige Balſam für
alle Wunden iſt! Es iſt ſchon oben her
zvorgehoben, daß Leon ein ſanguiniſches Tem
perament beſaß, auf welches bekanntlich äußere
Zerſtreuumgen und fröhliche Erlebniſſe ſehr
erhebljth einwirken, und durch die vielſeitigen
Amüſements, ſowie durch den häufigen Ver
kehr mit einer Frauenwelt, die ſein Gemüt
und ſeine Sinne feſſelte, kam es bald dahin,
daß das Bild der geliebten Jenny immer

die Erinnerung an dieſelbe ſich abſchwächte
und ſeine Briefe immer ſeltener, kühler und
foxmeller wurden. Die einſtige helle Glu
war ſchon dem Verlöſchen nahe ſie ver
wie ein Strohfeuer.
Jenny dagegen fuhr fort, dem geliebt

Manne die zärtlichſten Briefe zu ſenden, ihre
Zeilen enthielten den Ausdruck einer reinen

ährend ſieunvergänglichen wäben Glaube ihr dieſelben

die Flut zu hohen, ſchäumenden Wellen em
vorwihlen und das ſchwankende Schifflein ge

ir, ſo
brauchte man die Repräſentationskoſten des

lte dieſer im

eine goldene Schleifenbroche mit
anten, ine Pfeilbroche mit einer

gen Petle und 91 Brillanten, eine Schmet

prächtige MarquisRinge mit je etwa 30 Bril

Darum. „Die ganze Nachbarſchaft ſpricht von

ſinit der Aufſchrift „Antonia Stradioart aus riſen wenn KFer auch dret Töchter

mehx und mehr zurückgedrängt wurde, daß e



Nüchſte Woche Ziehung Magdeburger pPferdelooſe nur I Mark de ne ehe
2300 Gewinne (darunter 5 beſpannte Equipagen, 20 edle Pferde, 30 Fahrräder) i. W. v. 60 000 Mi

7 7 7 e 9u 9 Für Schuhmachere Grünr Stkachelbeerr u Kein Rio W g. Abfälle, zum Beſohlen und
hat e vertrauen Wilhelm Preidanke- S d S N. Fahrräder! Nähmaschinen! e e beg ae irre en

ne Gute u Marke je nach Wunsch i nFveiſekarteffe n.Ww. Emiſie Paſttkey. e Sämmtliche Ersatetheile a ind n haben in der
Gut erhallener ine Herm. Meyer Imvaburs PDamen- Oberhemden
ut erhalkener Kinderwagen an ergee e Damen- Blousen

und dreiräcdigrer Stosswragen t 9 J npreiswerth zu verkaufen. h d v l d d ſ. StaubröckeNäheres in der Eped. d ur nen et en el e BeinkleideS i len denen, die ſich durch Exrkältung oder Ueberladunng des Magens, durch Genuß einkleider
Eine freundliche Schlafſtelle e en e e zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch eine unregelmäßige Kmphehlt in grosser Auswahl

e eiſe ein Magenleiden, wie iiſt zu vermiethen. eZu erfragen in der Exped. d. Bl S Mag enkatarrh, Magenkrampf, S Carl Quehl,
Magenſchmerzen, ſchwere Verdaunng und Verſchleimung Amabnrg

zuge jen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen deſſen vorzügliche heilſame Wirkungen S
ſchot ſt vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

Für Huſten Catarrhleidende Verdaunnks- nd Bluterinigungsmittel, der

Ka isers Hubert Allxich' ſche Kräuter- WeinBrust -Garainellen Dieſer Krater Wein iſt aus vorzüglichen, beilkräftig befundenen Kräutern e
mit gutem Wein ber eitet, ſtärkt und belebt den ganzen Verdauungs-Organismus e Meune

die Wenn 2650 ne e igek des Menſchen obne ein Abfithrmittel zu ſein. KräuterWein beſeitigt alle Störiſt durch anerkannt M ungen in den Blutglefäßen, reinigt das Blut von allen verdorbenen trantmachen Matj ES Hevinge,
Einzig daſtehender Beweis für ſichere den Stoffen und wirkt fördernd auſ die Keubildung geſunden Blutes.Hilfe bei Huſten, Heiſerkeit, Katarrh Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kränter-Weines werden Magenübel meiſt ſchon im Keime nmente Kartoffeln
und Verſchleimung. Packet 25 Pf. bei M erſickt. Man ſollte alſſo nicht ſaumen, ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſund-heit zerſtörenden Mitteln vorzuztehen. Alle Symptome, wie Kopſſchmergen, Kuſſtoßen, Sod einpfiehlt

Ltto Bemann in Anuaburg brennen, Slähungen,, Aebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (Heralteten) agenteiden Otto Riemann.

S nach einigen Mal Trinken beſeitigt. 7Schweizerkäse, Stuhlverſtopfung u. deren unangenehme Follgen, wie Beklemmung, Kolikſchmer odhwöälchk
e mnſo heftiger auſtreten, werden oft zeu, Herzklopfen, Schlafloſtgkeit, ſowie Blutanſtauungen in Le e z

Limburger Käse ber, Milz u. Pfortaderſyſtein (Bämorrhoidalleiden) werden durch den KräuterWein raſch u. gelind à Pfund 55 Pfg
beſeitigt. Kräuter-Wein behebt jedwede Anverdaukichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen

Jahnenkäse, Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus Magen und Gedärmen ehwöülcl.
Land- u. Harzerkäse Hageres, vleiches Aussehen, Blutmangel, Entkräftunsg Pfund 70 Pf

ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhaſter Blutbildung und eines krankhaften Zuſtandes fun e g.
z der Leber. Bei gänzkicher Appetitkoſigkeit, unter nervöſer Abſpannung und GemütsverſtimOtto Riemann. man wie vnſe Kopfſchmerzen, Nhtaſtoſen Nächten ſiechen oft ſolche Kranke n da kauft gegen ſofortige Caſſe

hin. r Kräuter- Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. b Kruäter- aa ee's tit, befördert Verdaunng und Ernährung. regt den Stoffwechſel an, beſchleu Günther Döbitz-Taucha.
Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue

empfiehlt

Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

z itzſch, Schönewalde, HerzbFriſchgebrannke e en e W 4per Pfund 1 2 N. verſendet die Firma „Uuvert VIIrieh, Leipgzig, Weſtſtraße 82“ e eempfiehlt C. Geist mehr Flaſchen Kräuter- Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands der Rsgl. Holländ. Hof Wein
porto und kiſtefrei. e Handlung von Joh. So litzJ n Vor Nachahmungen wird gewarnt! mann in Mainz zu Originalpreiſen voraca0o 1 Man verlange ausdrücklich Hubert Ullrich'ſchen Kräuter Wein. räthig in der Niederlage bei

Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel: ſeine Beſtandteile ſind. Malagawein 450,0, Wein J ulius KähliLoſer Cacao „Conſum“ à Pfd. 1,45 Mk. prit 100,0, Glyeerin 100,0, Rothwein 240,0 Eberefchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Moosmo 30,0, Annab J
Favorit“ M Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. Dieſe nnaburg.

R Seſtandteile miſche man S e2,

z „o00 2,40 e e eC e ne e eund 3, Mk. emnpfiehS Guie Atenann. Kalk, Cement, Gyps, Rohr
e r r ſind n wran und Rohrgewebe, e
irt rein S m ee e e altes und neues kerniges Bauholz, Bretter e.

Grösste Neuheit Fussboden pro Meter von M. 1,40 an
auf Beſtellung in jeder gewünſchten Qualität, ſowie K. alte Dachziegel in

7o0 e och beſter Beſchaffenheit W halte beſtens empfohlen.
e s Gleichzeitig empfehle mich zur K. Ausführung ſämmtlicher

Mauerer- u. Zimmerarbeiten, Neubauten
e ſowie zur Uebernahme Saller ſonſtigen Bauausführungen.

Ffertigung von Zeichnungen u s w- unter Garantie ſorgfältigſter ſach
gemäß Ausführung zu ſoliden Preiſen.

Wilhelm Gehlsdorf,

wsciauäs

Puten

Flaſche 50 P
empfiehlt

Apotheke
Annaburg.

fus in

e

e
Empfehle mich zur Anlegung vonHaus Telegraphen

kiserre Träger, en Saulen, e Induetions- Apparate
und galvaniſche

Aunaburg.
Banuunternehmer.

für Schulen von 10 Mk. an.De e en e e v uttelni Giniyungen
wie ſämmtliche Garten Geräthe zliefert zum nen n er n b h Carl Zoberbier,

nd e n riltz Grabl Aniabis- gunggreie vrt rreee ettelge. Sormnlare
euderhonig Milchzucker n er Buchbrnckeret

zwark e en er Kinder ere in e Nahrung empfiehlt in Pack. Redaktion, Druck und Verempfiehlt an empfiehlt Ipo Anngburg. en 60 Pf. die Apothee Annahurg. von Hermann Steinbeiß in Ann
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